
Studientag

Dienstag, 27. Oktober 2009 

Anmeldung  
�

zum Haus Friedberg der EKHN  
Kaiserstraße 2, 61169 Friedberg

mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Ab Bahnhof Friedberg – vom Bahnhofsvorplatz mit 
den Linienbussen Nr. 09 oder 10 Richtung Bad 
Nauheim bis Haltestelle „Burg“,
oder ab Bahnhof Friedberg zu Fuß – Richtung 
Innenstadt/Burg ca. 15 Minuten Fußweg.

mit dem PKW:
von Süden: 
A 5 Abfahrt Friedberg. Weiter auf der B 455 Richtung 
Friedberg. An den Tankstellen links abbiegen in 
die Kaiserstraße, dieser folgen bis am Ende die 
Toreinfahrt zur Burg zu erkennen ist. Das letzte 
Haus auf der rechten Straßenseite vor der Burg ist 
das „Haus Friedberg“ der EKHN, in dem sich das 
„Zentrum Seelsorge und Beratung“ befindet.
von Norden: 
A5 Abfahrt Bad Nauheim, B3 Richtung Friedberg bis 
zur Burg in Friedberg. 

Parkmöglichkeit kostenlos am Sportfeld, 
kostenpflichtig im City-Parkhaus. 

Wie erkenne ich
  Anzeichen häuslicher 	
				     Gewalt?

bis 7. Oktober 2009 im 
Zentrum Seelsorge und Beratung der EKHN

Irene Holstein  
Tel.: 06031/16 29 50
Fax: 06031/16 29 51
E-Mail: zsb@ekhn-net.de

Veranstaltungsort
Haus Friedberg der EKHN
Kaiserstraße 2
61169 Friedberg

Anfahrt  

im 
Haus Friedberg der EKHN 

			      Friedberg

Teilnahmebeitrag
(einschl. Mittagessen und Getränke)
Euro 45,-



Wie erkenne ich Anzeichen  
häuslicher Gewalt?

Gespräche mit vielen Menschen, Seelsorge, 
Hausbesuche, Einblicke in familiäre Situationen 
und persönliche Probleme gehören zum Alltag von 
Pfarrerinnen und Pfarrern sowie von haupt- und 
ehrenamtlich Mitarbeitenden in Gemeinden. 

In diesem Zusammenhang stoßen sie bisweilen 
auch auf Hinweise auf häusliche Gewalt. Gewalt 
im häuslichen und familiären Umfeld ist leider 
keine Ausnahmeerscheinung. Da vieles hinter 
verschlossenen Türen geschieht, ist es für 
Außenstehende oft nur schwer zu erkennen, wenn 
physisch und / oder psychisch Gewalt ausgeübt 
wird. 

Von häuslicher Gewalt sind weltweit mehr 
Frauen und Kinder betroffen als von Kriegen und 
Bürgerkriegen. Die Dunkelziffer ist hoch und es 
stellt sich die Frage, wie man dennoch z.T. indirekte 
und verschlüsselte Hinweise wahrnehmen kann. 

Der Studientag soll vor allem Seelsorgerinnen und 
Seelsorger dabei unterstützen, die Wahrnehmung 
für Anzeichen von häuslicher Gewalt zu schärfen 
und Interventionsmöglichkeiten kennenzulernen. 

9.00 Uhr 	 Ankommen mit Kaffee

9.30 Uhr 	 „Häusliche Gewalt“ - Hintergründe und 	
	 Hilfsmöglichkeiten:    
	 1. Anzeichen für Gewalt in   
         	 Paarbeziehungen  
	 (Prof. em. Dr. Monika Simmel-Joachim,
        	 Fachhochschule Wiesbaden)

11.00 Uhr 	 Gruppenarbeit zum Vortrag

12.00 Uhr 	 Plenum

12.45 Uhr 	 Mittagessen

13.45 Uhr  	 2. Folgen von häuslicher Gewalt 
für Kinder und Jugendliche  
Vortrag und Diskussion

	 (Prof. em. Dr. Monika Simmel-Joachim,
           	 Fachhochschule Wiesbaden)

15.00 Uhr 	 Fallbesprechungen

16.30 Uhr 	 Rückblick und Abschluss

17.00 Uhr  	 Ende

Programm

Prof. em. Dr. Monika Simmel-Joachim 
beschäftigt sich seit vielen Jahren  mit dem  
Thema „Häusliche Gewalt“ und ist Vorsitzende der 
AG „Gewalt im häuslichen Bereich“ des hessischen 
Landespräventionsrates.

Referentin

Mechthild Gunkel 
Beauftragte für Friedensarbeit im Zentrum 
Ökumene der EKHN
www.zentrum-oekumene-ekhn.de

Jutta Lutzi
Diplompsychologin im Zentrum Seelsorge 
und Beratung der EKHN
www.zsb-ekhn.de

Leitung


